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Die sechs österreichischen Nationalparks Thayatal, Hohe  
Tauern, Donau-Auen, Gesäuse, Neusiedler See –  Seewinkel 
und die Kalkalpen sind die bedeutendsten Naturschätze 
unseres Landes. Auf insgesamt 2.380 Quadratkilometern 
beherbergen sie beeindruckende Naturlandschaften und 
bieten vielen bedrohten Tier- und Pflanzenarten einen 
wichtigen Lebensraum. Hier hat die Natur noch genügend 
Raum, um sich frei zu entfalten. Diese Gebiete zu schützen 
und für die zukünftigen Generationen erlebbar zu machen, 
ist Aufgabe der Nationalparks.

Gemeinsam mit dem Bundesministerium für Nachhaltigkeit 
und Tourismus (BMNT) arbeiten die sechs österreichischen 
Nationalparks unter der Dachmarke Nationalparks Austria 
stetig daran, das Bewusstsein für den unschätzbaren Wert 
unseres Naturerbes zu stärken.

An 365 Tagen im Jahr bieten sie Besuchern eindrucksvolle 
Natur schauspiele – von klirrender Kälte bis zu erfrischen-
dem Sommerregen, von überwältigender Blütenpracht bis 
zu goldgefärbten Wäldern.

Tauchen Sie ein in die Welt der heimischen Nationalparks 
und nehmen Sie sich Zeit für diese Liebeserklärung an die 
unberührte Natur.

Nichts berührt 
uns wie das 
Unberührte.

6 Nationalparks  
unter einem Dach. 
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NationalparksAustria @nationalparksaustria

Nationalparkhaus, 2082 Hardegg  
T: +43 29 49 / 70 05-0

www.np-thayatal.at

 @nationalparkthayatal  
 npthayatal

NATIONALPARK 
THAYATAL

Nationalpark Zentrum Molln  
Nationalpark Allee 1, 4591 Molln  
T: +43 75 84 / 36 51

www.kalkalpen.at

 @nationalparkkalkalpen  
 WaldWildnis

NATIONALPARK 
KALKALPEN

schlossORTH Nationalpark-
Zentrum, 2304 Orth/Donau  
T: +43 22 12 / 35 55

www.donauauen.at

 @np_donau_auen  
 donauauen

NATIONALPARK 
DONAU-AUEN

NATIONALPARK 
GESÄUSE

Informationsbüro Admont  
Hauptstraße 35, 8911 Admont  
T: +43 36 13 / 211 60 20 

www.nationalpark.co.at

 NationalparkGesaeuse

NATIONALPARK 
NEUSIEDLER SEE – 
SEEWINKEL

Nationalpark Informations zentrum 
Illmitz, Hauswiese, 7142 Illmitz  
T: +43 21 75 / 34 42

www.nationalpark-neusiedlersee-
seewinkel.at

NATIONALPARK 
HOHE TAUERN

In Kärnten: 
Besucherzentrum Mallnitz Mallnitz 
36, 9822 Mallnitz  
T: +43 48 25 / 61 61

In Salzburg: 
Nationalparkzentrum Mittersill 
Gerlosstraße 18, 5730 Mittersill  
T: +43 65 62 / 408 49

In Tirol:
Nationalparkhaus Matrei Kirchplatz 
2, 9971 Matrei  
T: +43 48 75 / 51 61-10

www.hohetauern.at

 @nationalpark__hohetauern  
 Hohe.Tauern
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Gehen Sie mit uns auf eine Reise durch 
alle Nationalparks. Dabei starten wir im 
Frühling im Thayatal und führen quer 
durch Österreichs Naturwunder bis zum 
winterlichen Nationalpark Kalkalpen. 
Alles, was Sie mitbringen müssen, ist ein 
bisschen Phantasie. Und schon werden 
Sie die Nationalparks hören, riechen,  
ja sogar fühlen.

Wir geben Natur 
Zeit und Raum.

Quer durch  
Österreich im Wandel 
der Jahreszeiten.

FRÜHLING IM THAYATAL

GRÜNDUNG:  FLÄCHE:  BOTSCHAFTER TIER:

2000 1.360 ha Wildkatze

LANDSCHAFT: NATIONALPARK-FAC T: 

92 % Wald .  Dieses Schutzgebiet ist 
3 % Gewässer .  grenzübergreifend: Es 
4 % Wiesen .  schützt das Thayatal 
1 % Trockenrasen  in Österreich und 
und Felsen . Tschechien.

1

GOLDENER HERBST IM  
GESÄUSE

NATIONALPARK-FAC T: 

Das Gesäuse ist der 
Endemiten-Hotspot für 
Pflanzen, Insekten und 

Spinnen. Ein Endemit 
ist weltweit einzigartig 

und auf eine Region 
beschränkt. 

GRÜNDUNG:  

2002
BOTSCHAFTER TIER:  

Alpenbock
FLÄCHE:  

11.306 ha

LANDSCHAFT: 

52 % Wald .  
24 % Fels und Schutt .  
13,5 % Latschen   
und  Gebüsch .  
10 % Alpine Rasen   
und Almen .  
0,5 % Gewässer .

TIEFER HERBST AM  
NEUSIEDLER SEE –  

SEEWINKEL

NATIONALPARK-FAC T:   

Unter den mehr als 300 Vogel-
arten des Gebiets f inden sich 
hin und wieder sogar verirr te 

Flamingos und Pelikane.

GRÜNDUNG:  

1993
BOTSCHAFTER TIER:  

Löffler
FLÄCHE:  

9.673 ha

LANDSCHAFT:  

43 % Schilf  .  
30 % Wiesen .  
27 % See und  
Lacken .  

HOCHSOMMER IN DEN  
DONAU-AUEN

NATIONALPARK-FAC T:   

Eine der letzten großen 
Flussauenlandschaften 

Europas.

GRÜNDUNG:  

1996
BOTSCHAFTER TIER:  

Europäische  
Sumpfschildkröte

FLÄCHE:  

9.600 ha

LANDSCHAFT:  

65 % Auwald .  
15 % Wiesen .  
20 % Wasser flächen . 

NATIONALPARK-FAC T: 

Hochgebirgs-
nationalpark mit 
den mächtigsten 

Wasser fällen Euro-
pas, den höchsten 

Gipfeln Österreichs 
und den größten 
Gletscher flächen 

der Ostalpen. 

GRÜNDUNG:  

1981
BOTSCHAFTER TIER:

Steinadler
FLÄCHE:  

185.600 ha

LANDSCHAFT: 

54 % Gletscher, 
Schuttfluren, Felswände und 
Zwergstrauchheiden .  
32 % subalpine/alpine Rasen 
und Almwirtschaft .  
9 % Wald .  
4 % Erlen- und 
Latschengebüsche .  
1 % Wasser . 

FRÜHSOMMER IN DEN  
HOHEN TAUERN
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NATIONALPARK-FAC T:   

In einem der größten geschlos-
senen Waldgebiete Österreichs 

sind die ältesten Buchen über 
500 Jahre alt. 

GRÜNDUNG:  

1997
BOTSCHAFTER TIER:  

Luchs
FLÄCHE:  

20.856 ha

LANDSCHAFT:  

81 % Wald .  
11 % Almen  
und Fels .  
8 % Latschen . 

WINTER IN DEN  
KALKALPEN

6



IM NATIONALPARK THAYATAL

Das Tal ist voller Energie.  
Am Ufer der Thaya bedecken 
unzählige Schneeglöckchen 
den Boden. Auf dem Weg 
nach oben wird es immer  
bunter: violette, rosa und  
gelbe Blüten schmücken die 
steilen Hänge des Waldes.  
Die Flussschleifen schimmern 
in der Frühlingssonne. Das 
Thayatal zeigt sich frisch,  
munter und farbenfroh.
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FÜR GESPITZTE OHREN

Das Brummen einer schnell  
vorbeifliegenden Hummel • Das 
sanfte Rauschen der Thaya • Die 
frische Frühlingsluft zieht durch 
die hellgrünen Blätter der Buchen 
und Eichen • Enten plantschen im 
Wasser • Auf den Wanderwegen 
raschelt noch das braun verfärb-
te Laub • In den Baumwipfeln 
 trommelt der Schwarzspecht: Es 
ist Frühling.

FÜR NEUGIERIGE NASEN

Blütenstaub • Die warme Luft 
trifft auf unberührtes Flussufer • 

Der feuchte, dunkle Duft des 
Waldbodens im Frühling • Das 
Blühen der Welt kitzelt die Nase.
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Die Heimat des höchsten Berges Österreichs erwacht und bekennt 
Farbe. Die Gletscher lassen langsam aber stetig ihre Winterhüllen 
fallen. Wo der Schnee weicht, hauchen Anpassungskünstler des 
Hochgebirges den Vorfeldern des Gletschers wieder neues Leben 
ein. Aus der Ferne ruft ein Murmeltier.

IM NATIONALPARK HOHE TAUERN
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FÜR GESPITZTE OHREN

Ein Stein hat sich gelöst und 
kracht die steile Wand  hinunter • 

Die Luft, wie sie durch die 
Schwingen des Bartgeiers zischt • 

Das Blubbern der gletscher-
wasserdurstigen Gebirgsbäche • 

Das tosende Donnern des  
Wasserfalls • Das unermüdliche 
Pfeifen des Windes rund um die 
Spitzen der Berggipfel. 

EINMAL MIT GEFÜHL

Der kalte Atem des Wasserfalls im Gesicht, sein Sprühregen am gan-
zen, von der Sonne aufgeheizten Körper • Lose, knirschende  Steine 
unter den Wanderschuhen • Warmer, scharfer Fels • Das leichte 
 Kitzeln der noch kurzen Almwiesen • Weiches, taunasses Moos. 
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Heiß ist es. Die Sonne sendet die Hitze und lässt die Luft flirren.  
Der Auwald hat sich in einen dichten, fast undurchdringlichen  

Dschungel verwandelt. Die Altarme der Donau sind mit Teichrosen  
geschmückt – rundherum tanzen Libellen, eine Ringelnatter  

schlängelt sich durchs Wasser. An den sandigen  
und kiesigen Ufern des großen  

 Stroms spenden die Weiden  
 sanften Schatten. Der  
 Hochsommer ist da.

IM NATIONALPARK DONAU-AUEN
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FÜR GESPITZTE OHREN

Quakende Frösche • Das Kreischen der Reiher • Der Ruf des Eisvogels • 
Das Geräusch der rollenden Kiesel am Donaustrand • Ein Windstoß 
streicht durch die Weiden, Pappeln und Erlen • Das  Surren und Brum-
men der Insekten • Flussregenpfeifer brüten am Donau schotter. 

FÜR NEUGIERIGE NASEN

Der Geruch von Wasser 
und Gras • Die Lich-
tung mit einer Feucht-
wiese • Die dampfende 
Erde im Auwald nach 
einem Sommergewit-
ter • Die Wasserminze • 

Der Au-Dschungel im 
Hochsommer. 
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Die Nacht wird kalt und immer 
öfter sieht man seinen eigenen 

Atem. Vor allem, wenn die 
Sonne untergegangen ist und 
sich über der Hochtorgruppe 

das funkelnde Sternenzelt 
aufgebaut hat. Tagsüber 
strahlen die Lärchen und 

Buchen gelb – das Gesäuse  
hat sich in sein buntestes 

Gewand geworfen. 

IM NATIONALPARK GESÄUSE
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FÜR NEUGIERIGE NASEN

Der Geruch von Pilzen 
im Wald • Die Frische der 
Enns • Eine alte Tanne • 
Kalte Luft • Feuchtes 
Moos • Trockenes, auf-
gewirbeltes Laub. 

FÜR GESPITZTE OHREN

Das Sausen und Brausen der Enns • Es knacken 
und reiben die Steine • Durch die Wälder bläst der 
Wind • Ein gelbes Blatt bettet sich mit einem kur-
zen Rascheln am Waldboden • Wie eine knarrende 
Tür fast: Das Röhren der Hirsche • Es ist Brunftzeit.

D
ie

 g
el

b
en

 L
är

ch
en

 s
te

he
n 

im
 h

er
b

st
lic

he
n 

G
es

äu
se

 a
n 

d
er

 E
nn

s 
Sp

al
ie

r.

D
ie

 s
ch

ro
ff

en
 K

al
kg

ip
fe

l d
er

 E
nn

st
al

er
 A

lp
en

. 

Ze
it

 fü
r 

d
en

 N
at

io
na

lp
ar

k 
G

es
äu

se
G

ol
d

en
er

 H
er

b
st

 

18



Ein paar Graugans-Flugminuten südlich von 
Wien trifft sich alles, was Rang und Schnabel 
hat, zum Stelldichein. Am Seerand, auf den 
Hutweiden und an den Lacken wird gerastet, 
Energie getankt und geschlafen. Zwischen 
Salzseen, Schilf und Weinreben tut sich  
eine ganze Palette an Beigetönen auf. Bevor 
es in den vom Frost starren Winter geht, 
können tausende Gänse und Kraniche in 
Keilformation am Himmel erspäht werden. 

IM NATIONALPARK NEUSIEDLER SEE – SEEWINKEL
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FÜR GESPITZTE OHREN

Der ständige Wind knistert in den 
blattlosen Schilfhalmen • Vom 
 Himmel her hört man Vögel gen 
Süden ziehen und sich scheinbar 
den Weg zurufen • Das Klopfen des 
Regens auf das hölzerne Dach der 
Beobachtungsstation.

FÜR NEUGIERIGE NASEN

Nasses Holz • Eine Regenjacke • Brackiges 
Wasser • Schritte im Schlamm • Regen-
tropfen am trockenen Lackenboden • Feuer-
rote Hagebutten. 
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IM NATIONALPARK KALKALPEN

Die Tage sind kurz geworden 
und die Kälte hat Berge und 
Täler fest im Griff. Der Luchs 

schleicht auf Nahrungssuche 
durch das Weiß. Überall glitzert 

und funkelt der Winterwald. 
Schneeschuhwanderer stapfen 
durch die Stille der ruhenden 

Natur, sie folgen den Spuren im 
Schnee. Die Kalkalpen-Gipfel  

im Winterkleid. 
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FÜR GESPITZTE OHREN

Die leisen, vorsichtigen Schritte des Luchses • Ein Eiszapfen bricht ab • 

Der Bettelruf des Jungadlers • Der knarrende Mischwald • Der Wind 
weht Schneestaub von den Bäumen • Hände, die aneinander reiben, um 
sich zu wärmen • Aber meistens ist es still, denn der Winter bringt Ruhe.

FÜR NEUGIERIGE NASEN

Das Gefühl der kalten 
Winterluft in der Nase • 
Eine Tasse Tee • Der 
schwache Geruch von 
Tannennadeln • Frisch 
gefallener Schnee.
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Zu den Aufgaben der 
Nat ionalparks  zählt 
weit mehr als nur der 
Naturschutz. Sie sind 
zugleich wichtige FOR-
SCHUNGSZENTREN, be-
liebte ERHOLUNGSGE-
BIETE und bedeutende 
Akteure im Bereich 
der UMWELTBILDUNG.

Jeder Nationalpark muss internationa-
len Regeln gehorchen. Diese  werden von 

der Weltnaturschutz organisa tion IUCN 
(„ International Union for Conservation of 

 Nature“) vorgegeben. Alle  österreichischen  
Nationalparks entsprechen der  KATEGORIE  II  

  und sind weltweit anerkannt.

Ob mit Boot, über Stock und 
Stein oder durch verschnei-

tes Gelände – die  RANGER zei-
gen den Interessierten die 

 Natur und begeistern mit 
ihren  Geschichten. Alle ös-

terreichischen Ranger ha-
ben einen zertifizierten 

Lehrgang absolviert.

Der National parkgedanke stammt 
aus Amerika. 1872 wurde mit 
dem  Yellowstone der erste 

Nationalpark auf der Welt 
 gegründet. 

1971 nahm die öster-
reichische NATIONAL-

PA R K -  E N T W I C K LU N G 
 i h re n  A n f a n g.  D e r 

j ü n g s te  N at i o n a l p a r k 
wurde 2002 gegründet.

Nationalparks sind heute nicht 
nur NATURSCHUTZ GEBIETE, sondern 
auch PLÄTZE DER BEGEGNUNG. Hier tref-
fen Mensch und Natur mit  Respekt aufei-

nander.

Die Nationalparks – 
vereint durch ihre 
gemeinsamen  
Werte. 



W W W. N AT I O N A L PA R K S A U S T R I A . AT
NationalparksAustria@nationalparksaustria

Neugierig geworden? 

www.nationalparksaustria.at
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